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2>l »i»l ,«nn lHttnrellltliche VerlautbarlMgen.

Z. 50. ( l ) Nr. 10259.

Bon dem k. k. Stad t - und Landrechte
in Kram wird anmit ^kannt gemacht: Eö
scy über das Gesuch des Carl Kranz, Vor-
mundes der m. Sophie und Philippine Ros-
mann, in die Ausfertigung der Amortisations-
Edicte rücksichtlich der angeblich in Verlust
gerathenen Urkunden, a l s : n) der vom Jo-
hann Andreas Kranz ausgestellten, auf Caro-
lina Rosmann, geb. Kranz, lautenden Schuld-
verschreibung liclo. Marburg 17. , et. int2l>.
20. Apnl 4821, pr. 1437 f l . 43 kr. C. M. ,
und d ) der vom Johann Andreas Kranz
zu Gunsten der Ehegatten Iacov und Theresia
Taferner ausgestellten Aufsand-Urkunde cläo.
Marburg 15. October cd i,nal>. 19. Novem-
ber 1824 gewilliget worden. Es haben dem-
nach alle Jene, welche auf gedachte Urkunden
aus was immer für einem Rechtsgrunde An-
sprüche machen zu können vermeinen, selbe
binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre,
sechs Wochen und drei Tagen vor diesem k. k.
Stadt- und Landrcchte so gewiß anzumelden
ui,d anhangig zu machen, als im Widrigen
auf weiteres Anlangen dcs heutigen Bittstel-
lers, Carl Kranz, die obgedachten Urkunden nach
Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet,
kraft- und wirkungslos erklärt werden würden.
— Laibach den 3 l . December 1842.

3. 5t . ( l ) " ^ ^ Nr. 9829.
Von dem k. k, Stadt- und 3andrechte in

Kram wird bekannt gemacht: Es sey von die-

sem Gerichte auf Ansuchen der Gemeinde der
Hauptstadt Laibach, gegen Gregor Mathias
Drenig, i» die öffentliche Versteigerung des
dem Exequirten gehörigen, auf 969 fi. 10 kr.
geschätzten, in der Gradischa»Vorstadt 5uk don«.
Nr. 7 gelegenen Hauses gewilliget, und hiezu
drei Termine, und zwar auf den 6. Februar,
6. März und 24. April 1843, jedesmal um
t(> Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechtc nüt dem Beisätze bestimmt wor-
den, daß, wenn dieses Haus weder bei der
ersten noch zweiten Feilbietungs-Tagsatzung
um den Schätzungsbetrag oder darüber an
Mann gebracht werden könnte, selbes bei der
dritten auch unter dem Schätzungsbetrage hint-
angcgeben werden würde. Wo übrigens den
Kauflustigen freisteht, die dießfälligen Licita-
tionsbedingnifse, wie auch die Schätzung in der
dießlandrechtlichen Registratur zu den gewöhn-
lichen Amtsstunden, oder bei dem Vertreter der
Executions-Führerinn, Or. Wurzbach, einzu-
sehen und Abschriften davon zu verlangen. —
Laibach am 17. December 1842.

3 ^ 3 7 . (2) Nr. 10104.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Franz Tomel
gegen Andreas Simma, in die öffentliche Ver-
steigerung der, dem Execute« gehörigen, auf
17 si. 34 kr. geschätzten Fahrnisse, a ls : der
Haus- und Zimmereinrichtung, Bettstatt, Bett-
wasche und Kleidungsstücke gewilliget, und hi?zu
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drei Termine, und zwar auf den 25. Jänner,
10. und 27. Februar 1843, jedcSmal Vormit-
tags von 9 bi5 12 Uhr in der Vorstadt Krakau
Haus-Nr. 32 mit dem Beisatze bestimmt wor»
den, oaZ, wenn diese Fahrnisse bei der erstcn
oder zweiten Feilbietung nicht wenigstens um
den Gchätzungsdctrag verkauft werden sollten,
solche v«i der dritten auch unter demselben hiltt«
angegeben werden würden. — Laibach am 28.
December 1842.

Aemtllche Verlautbarungen
Z. 24. (3) Nr. 9289.

K u n d m a c h u n g .
Bei der Camcralherrschafr Adelöberg ist

die zweite Gerichtsdienerstelle mit Verhöhnung
von jährlichen Einhundert und zwanzig Gulden
Conv. Münze, dann oem Naturaldeputate von
jährlichen sechs Fuhren Klaubholz und dem
Bezüge des Drittels der gesetzlichen ZustcllungS-
gedühren, in Erledigung gekommen, zu deren
provisorischen Wiederdesetzung, oder im Falle
der Stattgedung der graduellen Vorrückung
zur provisorischen Besetzung der dritten Gerichls-
dienerstelle mit der Löhnung von jahrlichen
Ein Hundert Gulden Conu. Münze, dann dem
Naturaideputate von jährlichen sechs Fuhren
Hlauvholz und dem Bezüge des Drittels der
gesetzlichen Zustellungsgebühren, der Concurs bis
15. Februar 1643 ausgeschrieben wird. — Die
für einen dieser Dienstposten bewerbungslustigen
Individuen werden dahcr aufgefordert, ihre,
mit legalen Documentcn über chr Al ter , über
die Lesens- und Schreidenskündigkcit, über die
Kenntniß der deutschen und krainischen Sprache,
dann über einen gesunden und starken Körbcrbau,
sowie über ihren tadellosen Lebenswandel,und
über ihre bisherige Dienstleistung belegten Gesu-
che im Wege ihrer dermal vorgesetzten Stellen bei
dem Verwalmngsamte der Cameralherrschaft
Adelsberg bis zum Auslaufe des Concurster-
mines zu überreichen, und wenn lhunlich sich
daselbst auch persönlich vorzustellen. — K. K.
Camera!-Bezirks-Verwaltung Laibach am 29.
December 1842.

Z ^ 2 " ( 2 ) " " Nr759^.
Erledigte Hebammen-Stel le.
Das löbl. k k. Kreisamt hat mit Verord-

nung vom 19. d. M . , Z. 19931, eine neue Be-
zirks-Hebammenstelle, mit dem Wohnsitze in
Muste oder in Stephansdorf, und mit cmcr Re-
muneration pr. 20 si. aus dcr Bezirkscassa zu
creiren befunden. — Zur Besetzung dieser Stelle
wird der Concurs bis Cnde Ianncr 18-13 eröff-

net und werden Bewcrbungslustige angewiesen,
ihre gehörig documentirten Gesuche innerhalb
obigen Termines an diese Bezirksobrigkeit ein«
zubringen. — K. K. Bezirkscommissariat Um«
gebung Lail'ach5 am 23. December 1842.

Z. w. (I) Nr. 16lt
E d i c t .

Von dem k. k. Vez.-Commissariate Auersperg
wird bekannt gegeben: Es sey über Anlangen deö
Vcrzehrungsstcucrpächters ?lnton Virant, in
die erecutive Feilbietung der, wegen schuldiger
Verzehrungsstcuer pr. 164 si. 57 kr. c. «. c ,
gepfändeten Fahrnisse und Effecten, des Johann
Brodnig von Ponique, a ls: 1 Paar Ochsen,
1 Kuh, 2 Schweine, 1 Steuerwagerl, 2 Wein»
fasser, 2Bottungcn, 1 Wagen, 1 Wäschkasten,
1 Bettstatte, 1 kleiner Tisch, 4 Stühle und 1
Pferd, gewilligt, und zur Vornahme derselben
die 1. Tagsatzung aufden 23. Jänner, diezwcite
auf den 6. Februar und die dritte auk den 20.
Februar k. I . , jedesmal um 9 Uhr Vormittags
in loco der gepfändeten Fahrnisse bestimmt wor-
den. — Hiezu werde^Kauflustige mit dem An-
hange eingeladen, daß die Pfandstücke gegen
bare Bezahlung, und zwar bei der ersten und
zweiten Feilbictung nur um oder über oeli
Schätzimgswcrth pr. 174 st., bei der dritten
aber auch unter demselben werden hintcmgege-
bcn werden. — K. K. Bezirks - Commissariat
Auersperg am 24. December 1L42.

Z. 2021. (3)

Capitals-Ausleihung.
Die k. k. illyr. Kammerprocura-

tur vergibt aus emem Stiftungsfonde
als Darlehen ein Capital pr. 8000.fl.
C. M . , entweder lm Ganzen oder
in TheUbeträgen von mindestens 5W
fi. gegen 6^ Verzinsung und gesetz-
liche Sicherheit, mit dem Bemerken,
daß bei richtiger Interessen-Zahlung
auch das Capital längere Zeit unauf-
kündbar bleiben kann.

Lalbach am 15- December 1tW.

verwischte Verlautbarungen.
Z. 3,. (,)

B a u l', c»t a t , o n ö > l3 d i c t.
Zur Bewilsun« der Herstellung mehrerer

Reparationen an dem zum Zwecke der Annen
und Krankcnvcrsorgung zu Stein angekauften
Michacl Gerbman'schtn Hause «ub Hz. Nr. L5,
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wobei sich di« Kosten für Maurerarbeit auf »HH
fi. 46 k,.; für Maurermaleriol« auf l?3ft. H tr.;
für ZimmtlMannKarbeil auf 26 f l . »L' /«lr . ; f^^
Zimmermannsmaieriale auf 7« ft. «U kr ; für
Tischlerarbeit auf 25 st. 5okr . ; für Schlosseiar^
heil auf 3» ft. 5 kr.; für Hafneraldell auf
26 st. ; für Glasarbei t auf 7 st. .5 lr. ;
zusammen nach buchhalterischer 7ltjustirung auf
öoy ft. 5o tr. belaufen, wi,d in Folge hoher Gub,
NewiNigllng lllio. .9 sstcvembe» ^842, 3» 27666.
i n l im .m i t löbl. s. k. Kreieamtsveloldnullg cl6c>.
, . December »642, Z. »9494, «ine Minuends.
Versteigerung ain 3». Jänner lU^ I , um »o Uh«
Vormittags in dieser Amlölanjlei abgehalten
werden, wozu tie Untelnehmungilustigen mit
dem Beisatz« eingeladen werden, daß dabei das
l o A Vaoium gefolteil werde, und dah ri« Li>
citalionSbedingnisse, Vorauümaß, Kcstenuber-
schlag und Bauplan während ten gewöhnlichen
Amtsstunden in dieser Umtötanzlei täzlich einge»
sehen werten können.

Bezillgodligkeil Müntendorf am 2g. D< '
cember »842.

Z . 55. (») N r . 5L86.
E d i c t .

Von lem VejirsSgerichte Haaidtrg wild hie»
wi t öffentlich kund gemacht: Es sey über Gin-
schreiten des Hrn. MathiaK Kolren von P lan i .
na, in die Reassumilung der mit Bescheide vom
3. August d. I . , Nr . 2526, bewilligten execuli.
ven Feilbietung d«r dem Lore»z Martinschih von
Niederdolf gehörigen, der Hellschaft Haasberg
dienstbaren Realitäten, a ls : der auf 955 ft. ge«
schätzte,, Halhhube, Reclf. Nr. 557; eer auf ,20
f l . geschätzten 2/3 Sagstattanthcilt, Reclf. Nr.
594, und des ebendemselben gehöligen, auf >«st.
26 kr. bcwtltheten Mobilalvclmögcns, wegen
schuldigen ^9 st. «^'/^tr. c. 5. c. gewilliget, und
«s seyen hiezu die Tagsahungen auf den ,4 . Fe»
brua?, auf den »4. März und auf den 16. April
,642, jedesmal Vormittags van 9 big »2 Uhr
in loco Ni l te ldol f mi« dem Beisatze bestimmt,
»ah dieses Real- und M o b i l a r . Vermögen bei
Ver evstcn und zweiten Versteigerung nur um
die S^ähung ode» darüber, b«i der t l i t ten aber

,au,ch unter celselden hintangcgcbcn werts.
Der Grunebuchsextract, tas Schähungrpro.

lgcol^ uud tie Vicitalionsbetingnisse tonnen lä)»
llch bicramls eingesehen we^en.

Bezilksgcricht Haaöderg am 26. Decembe,
184».

Z . 26. (1) Nr . .497.
E d i c t .

Von dem k. s. Bezirkäaerickte zu Auerspcrg
wird hicmit bekannt gemacht: Os hal'e Über ?ln<
suchen dcü Ilnton Vierant von La'bach, ^« pral?».
2<i- d. M . , Z. »497, in 5ie executive Fcilbietling
ter oem Execute» Johann Bloonig uon Poni»
que gehövige», mit 0cm excculiven Pfandrechte
belegten, gelickllici) auf 128 ft. »o kr. dcwerthclcn
Zahnnsse, a lö : ein Paar junge Ochsen, 2 Kal»

biyen, 5 tlentner Heu, 2o> M i l l i ng Grdcipsel,
Z (Zc,>t>'«r St loh uno ein Steyelwagerl, wege»
schuldigen »00st. M . M . c. §. c. gewilliget, und
hiezu tie 5 Telmine auf den 23. Jänner, dann
6. und 20. Fedlual t. I . , jedesmal von 9 b i l
i2 Uhr Bol„nltagH in loco Pomque »nit dem
Anhänge bfstimml, kaß im F^lle diese Fahlniss«
wreer bei ccr «. noch 2. Fcildietung um deu
Scdatzungüweltl) ode, oalübel an Mc»n„ qe>
bracl'l weiden töntilc»', solche bei der 3. und lltz»
tcn auch u»ler demsclbcn hintangegeben we«d,>l
würde».

Wovon di, Kauflustigen mit dem Beifügen
zu e,scheme« eingtlatcn weldc». dah der Mcist«
dol sogleich bar zu erlegen seyn n?el0e.

K. 5t. Bejiltsgclicht Auclsperg am 29. De»
cember ,U^?.

Z . H9. ( l ) Nr . 20.
E d i c t .

Von dem k. k. Belilksgelicbte zu Auersperg
wird hiemit bekannt gemacht: OK habe über?ln«
suchen des Anton Vlerant von Laidacl) und Io»
hann K l M z h von Großliplein. Gcwallrlrägcr
des Johann Pezhnig von Staruaptu, liu s , ^ z .
6. Noremb^-l e. I . , Z. ^ 7 5 , yon del »nil kich-
gclichllichcln Elicte ci^«.. 6. Ollober d. I . , Z .
»»^^, allsgeschnlbenen und aus den 7. Noocin«
dcr, dann 6. December d. I . und 7. Jännce
t. I . , jeresinal oan 9 dlK ,« Uhr Vormittags
in loco Staluapeu, wegen an ?lnlo,l Bicrant
schuldige» 2U«ft. c. 5. c. angeerdneten cxccuiircil
Ftildietung dcr, dem Johann Pezdniq qshöligcli.
d,r Pfül lgül t Gutenfeld ^ul) Rcclf. Nr . 4» un«
lerthäniZen, gerichtlich auf 10,2 fl. 5c» kr. bcwel-
thclen '/ll Hubc dahin sei» Abkomme», e^ß oie
3. Feildlltung vom 7. Jänner für die elstc zu
gelten habe. die bcieen andern aber, und zwar
die 2. auf d,n 6. Februar und die 3. auf den
U März t. I . mi l dem vorigen Anhange, dann
mit Btidehallung deö Ortes und der Stunde
angeordnet wurden.

K. K. Beziltsgclicht Auersperg am ,5. De .
ccmber 1642.

A n m e l l u n g . Bei der ersten Feilbietung ist
bieRealität nicht an Mann gebracht worden.

K. K. Vclilksgelicht Aucrsperg am ?. Jan«
ner ,8/^3.

3» 46. ( ' ) Nr . 2ääI.
E d i c t .

Von der Bezilssobligkeit Münk/nkorf wird
öffenllllb kund gemacht, daß i» der H^llptqemein»
de Kreuy, Ortschaft Domscholle. Pfarr Mann<>
durg. ein Hcbammenposten mit einer iährlicherl
Gratification pr. ,^>ft. aug der Bezillö-Eüssa in
Erledigung gekommen ist.

Bewelbeliiincn uin diese" Diensipostcn ha»
ben ihre gehölig instruiltc» Gisucdc längstens bis
20. Jänner »645 hci dieser Bczlrls.Vhsigkeit ein«
zubringen.

Bi'zilkKcbrigkeit Münkentorf am 9- Jänner
»843.
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Z. «L. (2) Nr. 1207.

E d i c t .
Von dem Neiirttgerichle zu Tressen rri ld

hiemit besannt gemacht: OH sey auf Anlangen
eer Ioscpha und Marqarcth Grofchel von Höll«
kois, >>l tie öffentliche Fcilbietung der den Mar .
lit, Olcsckcl'schcn Erden gcbdrigcn. zu Kcrsch.
doif litgclldcn, und der Herrschaft LandsprciK
^ i l , Reclf. Nr . »6 dienstbaren, mit gcrlchllichem
^faildrechle belegten und auf 6ä» ft. gerichtlich
geschätzten Hudgrundes, wegen schuldigen bä st.
Zinsen und Kosten gcwilligel worden. Da nun
hlczu 3 Termine, nämlich der 3». Jänner k. I .
für den ersten, t«r 26. Februar k I . für den
zweiten und de» 5», März k. I . für den 5. Tcr-
inm mit dem Beisätze bestimmt worren sind,
d^h rvcun dieser Hubg'^nd rrede» bei dem eisten
noch 2. Termine um d»n ^chähungswe^ld oder
tarüder an den Mann gebracht werden tonnte,
tcrselbe be» dem 3. Termin auch unlcr dcm
Schätzungswerte veräußert werten würde; so
baden tie Kauflustige» an 5cm bestimmten Ta»
ce früh 9 Uhr zu Kerschdarf bei der Realität
selbst ;u erscheinen. Die Bedingungen können
täglich in der Ilmlskanzlei eingesehen werden.

BeurkSftericht Treffen am ,7. October ,642.

Z . 27. (2) ^ ^ Nr . 5.
S d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Rupertshofzu Neu.
siadtl, als 6oncurö<nstanz, rvird allgemein bclannt
gemacht: Es sey auf Anlangen des Hrn. Carl
M a r t i n i , als Ludwig Mart'schen Concurbmasse»
Verwalters, in cic öffentliche Feilbietung 0eK
sämnulichcn, zu dieser Critamassa gehörigen, in
Neustalll bcsindlichcn KaufinannK» Warenlagers^
lestchend in verschiedenen Schnitt> Nürnberger.«
Speere«., Material., Falb-, Sisen. und Berch«
toldsgadner»Warc» , welche sälmnllich auf 5<55
ft. 26 tr . geschätzt wurcen ^ gclvllligct, unü
dazu zwei Termine, alö für den ersten der ,9.
d. M - , und nölhigcnfaNs die nachfolgenden Tage
und für den 2. der >5. Februar d. I . , und er»
sorktlUchenfaNü auch die nachfolgenden Tage, je.
icsmal Vormittags von L biK »2 llhr und Nach«
mittagK von 2 dlö 6 Uhr im Hause tcö Ludwig
Mark in Neustadt! mit tcm Beisahe bestimmt
worden, daß tel diesen beiden Fcilbietungen die
Ware " einzeln nur um denSchähungöpreis, jene,
die dem Verderben und der Werthvermineeruna,
unterliegen, aber auch unter der Schätzung gegen
gleich bare Bezahlung hinlangegeben werden.

Dast ProtccoN über die Schätzung dieser
Waren kann bei diesem G«richte zu den gewöhn»
lichcn ?lnuvstlmden eingesehen und hievon auch
Abschriften erhoben werden.

Bezirksgericht Rupertshof zu Neustadtl am
2. Jänner ,643.

Z. 2 l . (2) Nr. 2877.
G d i c t.

Von lem Bezirksgerichte Reifniz wird be-
kannt gemacht: CK sey über Ansuchen des Hrn.

Johann Schubert, Vormund der Gasper Pouschm''
schcn Kinder und des Schuldners Franz A l t o ,
der mit dem dezirkögerichtlichen Bescheide vom
»7. September ,842 zur Vornahme der cxecüci«
vcn Versteigerung der, dem Franz Arko von So»
derschih gehörige,, halben Kaufrechtöhube samlnt
7ln- und Zugehör, und des in die Pfändung go
nommtnen MobilarK auf den 27. Jänner »6^5,
iln O'te Soderfchih beflimmlen 3 Termine, uno
zwar rückstchtlich der Realität Vornlittaa. um ,̂ >
Ubr und rückslchtlich d,K Mobilars Nachmittag
um ,o llhr mit te, Bemerkung abgehalten wer-
de, daß sowohl die Rcälitäcen alS Mobi lare,
falls erstere um over über den Schähuxgswerth
pr. »65^ st 20 tr. an Man,» nicht angebracht
werden sollten, auch unter dem Schä'hungswcllhe
dahin gegeben werden.

Daö Schäyung6vrotocoll und die 3icitatioli«K'
bedingnisse tonnen in dieser Umlöt^nzlei cinge»
sehtn werden.

Bezirksgericht Rtisnij den 2o. December l8^l2.

Z. 22. (,) Nr. 5534
E d i c t .

Vom Bezirksgericht« Wippach wird kund ge-
macht : SK fey in die neuerliche Versteigerung
dls Ackers Icllerza, zur '/4 H«be oeS Franz Bra«
lausch gehörig uno der P fa r ^ü l t Wlppacl) «ut»
Grdb. Nr. 20 dienstbar» auf Gefahr uno Koste«
des flühcrcn Srsteherö Franz Fabzhizt) gewittiget,
und hicju die Tagsatzung auf den 7. Februar
k. I . , Vormittag um g Uhr loco Podraga be«
stllnml worden; wovon Kauflustige mit dem An»
hange verständiget werden» daß de» obgenannte
Acker früher um »Lost. erstanden worden ist.

Bezirksgericht Wippach am 2 , . November

Z . »6. (2) Nr. 55f.
G d i c t.

Vom Bezirksgerichte Krupp wird hicmit of.
fentlich kund gemacht: Gs habe Barbara Kastell
geb. Sturz von Schwerschat Nr, 7, um die Todes-
erklärung ihres seit dem 22. Apri l »8», vermiß«
ten Bruders Georg Starz angesucht, Dieser wird
daher hiemil aufgefordert, binnen Jahresfrist, von
der ersten Einschaltung dieses Sdictcs in die öf»
fentlichcn Blätter, sich so gewiß bei diesem Gerichte
einzufinden» oder aber solches auf andere Weise
in die Kenntniß seiner Existenz zu setzen, als er
widrigens fur todt erklärt^ und sein l)ierortige5
Vermögen den sich legilimirenden tIrbcn desselbc»
würde emgeantwortet werden.

Bezirksgertckt Krupp am ,o. Mär ) ,842.

^ . 2 6 . (3 )
3 6 O Q Metzen reiner Banater Wei-

zen sind im Kapitelschtosse zu Sisseg zu
verkaufen. Das Nähere ist beim Wir th-
schaftsamte dort zu erfahren, wo auch
der Weizen zu fthen ist.
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verwischte Verlautbarungen.
Z . 45. sl) 3tr. »020.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Pölland wird hiemit

bekannt gemacht, dah übe, Einschreiten deö Michl
Wischall die mit hierfeiligem Odicle vom 2Z. Au-
gust 1842, Nr . 606, fistirte 2. und A. executive
Feilbielung der, bem Georg Staubacher gchöri«
gen, der Herrschaft Pölland dienstbaren '/4 Hubt
sammt Wohn» nno Wirtschaftsgebäuden 6«n5.
Nr. 6c) zu Vornfchloß pw. »92 ft. »eassumirt,
tie 2. Tagfahlt auf oen 23 Februar und die 3.
auf den 25. März ,643, um die 9. Frühstunce
in loco Vornschloh bestimmt rrurbe.

BezillögerichtPöliand am«Z. December 1842.

Z . '7. (5) Nr . 35^6.
S d i c t.

Van dem gefertigten Bezirksgerichte wird
zur öffentlichen Kenntniß gebracht: Dah über
Ginschreiten tes Iaeob Fronccilsch von Laasche,
Kämmerer der Kilche S», Ullich zu Laasche. wi>
t>« Anton Iscbarz von ebendort. wegen auK dem
!v. a. Vergleiche clllo. 2c>. Februar ,655, Z . 72,
rückständigen Interessen pr. U6ss. 4' ' /2 kr. c. 8. <:.
in oen executive» Verkauf der, dem Evecuten
Kehörigen, zu Lasche gelegenen, gerichtlich auf
,3zoft. 2 0 ^ . beweriheten, der Herrschaft Se«o-
selsch «ub Urb. Nr . 29V dienstbaren '/4 H"be
sammt An« und Zugehor gewilli^et, und es seoe»
zu dessen Vornahme die Termine auf den ». Fe,
bruar, den ,. März und den , . April k. I . , je»
desmal Vorlnittag 9 I l h r , in loco der Realität
Nlit dem Bciscl^c bestimmt n?o,deti, tah dabei
Hieselde nur bei tcr dritten Zeilbielutig unter dein
Schäywcllbe binlangcgcb^'n «reroe»» tvird

Das SHähungsplotocoN, der Grundbucdöex.
«racl mio die Llcitallousbccingnisse können läßlich
Hieramts während den Amlsstunten eingeseheu
irerlen.

K. K. Bezirksgericht Senoselsch am »9. D«'
cember ,642.

Z . »2. (5) ^ " ^ i r ? 265H.
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte lvnd
hiemil zur öffentlichen Kenntniß gebracht: Daß
über Einschrenen des Franz Mochorlschilsch von
Senosetsch, in seine« Executionssache wi^el A»«
ton Tschehooen van Niederdorf, pel. «us tcm
ZerlchlUchen Vergleiche tlclc». 7. December iU)Ü
schuloigcn 72 st. 2»kr. 0. 3. <:,. in die creculiue
Bersteigerung der, dem Oxecuten gehörigen, in
Niederdorf g^aenen, der Hcllschl)st Scnosclsch
»ul, Urb. Nr. V̂<2g dicnstdaren Halbhude sammt
An« und Zugehör, im gerichtlich erhobenen
Ochätzungslverthe von 277^ ft. 5 kr. gewüiiget,
und zu deren Vornahme die Termine auf ten
»4< November, 2^l. December 0. I . und 2n.
Jänner t. I - , jedesmal Vormittags g Uhr in
l^c« de» Realität mit dem Anhange bestimmt
«vorden styc", daß die Hvpachct nur bei der drit.,
len Feilhictllng unter dem Gchähungswerthe hint»
HNKtgeben weroen wird.

Das Vchätzungsprotocoll der G,undbuchöex.
tract und die Licitalionsbedingnisse können rvöt>
rend den llmtstunden täglich hieramtö eingesehen
werden.

K. K. Bezirksgericht Scnesctsch am 25. Scp»
tembcr ,8^2.
Nr. 25o5. und 270s».

A n m e r k u n g . Bei del ersten und zweiten Feil«
bielunq bat sich kein Kauflustiger gemeldet.

K. K. Bezirksgericht Senosclsch am 25. De-
cember «8^2.

Z ^ i 5 . (3) T ^ d ^ 7 ^ ? ^ I Us . 4^8.
Vom B.zirkögericklc Krupp wird hiemit den

«us ^cmitsch Hau^Nr. 5o dicseS Bezillcb gcblir.
tigcn. vor cer fs^n;ösischcn 5^nvafion in Abgang
gckcmmcnc-,, llnd scit jcncr Zeit vermißten Brü-
del Joseph ln,d Stlphan Prcniutta crinnc,-!: OK
l>abe Mann, Piemuna vcn Semilsch, Haus Nr.
5« , um ihr? Todc5clkll,isung angesucht.

Die vclmihlen Joseph und Stephan Prc«
mutca werten demnach aufgefordert, binnen Einem
Jahre so gewiß bei diesem Gerichte ptlsönlich zu
erscheinen, oder cü auf eine andere ?lit in die
Kenntniß ihres Lebens zu sehen, als widrigeng
„ach Verlauf dieser Frist zu ihrer Todeserklärung
gcschlillen und ihr hielorliqes Vermögen den sich
lcgll milcndli l Olben te>sclben rrürdc ciligeanl-
wottcl we>ten

Bezirksgericht Kruxp nm 6. März l5^2.

Z. ,c>72. (3) E d i c l. N ^ 7 ^ 6 6 .
Von dem k. k. Vczitkßaelicdte Oberlaibach

wird ter unbekannt wo befindlichen Gertraud
Rupnik und ihren ollsälligcn Orbcn miltclö ge»
ge,!wä»tigcn El?i>,les elinnerl: Oü habe wider sie
Mart in Kc>prluh eie Klagc auf B l r j ä h r t . unS
Erloschlueillälung dcr ju Gunftcn der Gertraud
Rupmk au» dem Hciralhöbnefc «^lu, , , . ?lpril
>SoH, auf seiner ,u Horjul liestcntcn. dem stän-
dischen Gut« Untctlhuln sub Urb. Nr. 5» dienst-
baren Hubrealilät, seil dem 9. M a i »804 inta.
bulilten Hlirathssprüche pr. 5oo ft. angebracht,
tro»i'lbss tie Togsahulig auf den 2l M a i früh
9 Uhr vor diesem Gerichte anberaumt woite:,
ist Da eer Aufenthalt tcr Geklagten und ihre,
aNsälligen Erben dirscm Gerichte «„bekannt ist,
so Hal man zu ihrer Vertheidigung auf idle Ge»
fahr u„d 5vcsten den Thomas U»,k als Kurator
aufgestellt, mit welchem die angebrachte Rechts»
sachc nach ter bcstlhcntci» Gerichtsordnung auZ.
aesl'lhlt und entschiede" werden wird. Die Ge«
klagte» weröen hicvon zu dem Gnde erinnelt.
î ah sie zu dcr angeollticteu Tao.s.iyung entwe.
ter selbst erscheinen, occr i?cm bcsti'nmtcn <Zura-
t̂ 'r ihre Ncchtsbehclfe an tie Hand zu geben,
oder einen andeill Vertreter zu bestellen uno
diesem G^lichie namhaft ,u machen, und über.
Haupt in aNe ordnungsmäßige Wege einzuschrei-
ten wissen mögen, widrigens sie sicd die aus
ihrer Verabsäum^ng entslehcnden Folgen selbst
luzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirkögelicht Oberlaibach am 2Z,
October »Ü42.

(3- IlUell.'Blatt Nr. 5. o. 12< Jänner 1843.)
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I . 23. (3)
Cin Gut in Unterkrain, an der ?lgvamcr

CommerziMraße gelegen, sammt dazu gehö-
rigen Dominical- und U^dcrlaudo-Realltatcn,
bestehend aus mehreren Weingärten und einer
Mahlmühle, wird aus freier Hand verkauft.

Das Nähere hierüber «rtheilc das hiesige
Zeitlings - Comptoir, und der Herr Handels-
mann Johann B. Globotschnig in Ncustadcl.

Z. 25. (3)
I n der Kreisstadt Neustadt!, an der

Hauptstraße, die von Laibach nach Agram
fuhrt, ist der Gasthof, zur „Sonne" genannt,
mit cinelN Tanz - Saal sammt Einrichtung,
24 Wohnzimmern, Etallung auf 36 Pferde,
5 großen gewölbten Kcllcrn, nebst einem Haus-
gartcn, — zu vergeben.

Die nähern Bedingnisse sind bei der
Hüusiichaberinn dieses Gasthofs zu erfahren-

Z. 44. ( l )

Haus sammt Garten zu verkaufen
oder zu verpachten.

Dieses liegt in der S t , Peters-Vorstadt
nächst der Kothgasse Nr. l i i , bestehend aus
7 Zimmern in zwei Abtheilungen, aus 3 Kü-
chen, drei Kellern, zwei feuersichern Magazi:
nen, zwei Höfen mit dem dabei befindlichen
Garten, zwei Stallungcn, Heubehältniß und
Schupfen, — daher zu jedem Handelsbetriebe
geeignet, ist aus freier Hand zu verkaufen,
oder von nächst kommenden Gcorgi an ent-
weder zusammen oder in zwei Theilen zu ver-
pachten. Bcim Verkauf dieser Realität stehet
dem Erkaufer frei, den Haufschillinq gleich dar,
oder den 3,, oder auch nur den 4. Theil zu be-
zahlen. Das Nähere im nämlichen Hause.

Z. 47. ( l ) "

I m Schorl'schen Hause, Nr.
251 hinter der Mauer, ist im
3. Slock eine Wohnung mit Z
ausgemalten Zimmern, Keller,
Holzlege und Dachkammer zu
vermieden. Nähere Auskunft
im 1. Scock.
—-—- ,

I m Schorl'schen Hause, Nr.
251 hinter der Mauer, sind

im 2. Stocke 4 ausgemalte
Zimmer, ein Kabinet, Holzlege,
Keller, Küche und Dachkam-
mer zu Georgi zu vermiethen.
Nähere Auskunft im i . Stock

Lltcrarische Anzeigen.
3- ' ä . (2)

I n der O g e r ' l ' c h m Gube N,al-Buch<
dreckeret, Spliulgasse Nr. 267, ist zu habcn:

Sammlung
der politischeil

Gesetze und Verordnungen
für das

Laibacher Gouvernement-Gebiet
lm Königreiche I l l y r l e n .

Herausgegeben
auf allethochsten Bcfehl unttr de« Aufsicht beS k. k.

illprischen Länbcr. Guberniums.

Jahrgang ittW.
Zweiundzwanzigster Band.

L a i b ach 1842 .
S l l i f gebunden und aus Druck»Velinpapier K5bl»ckt.

2 st. ^0 kr.

3- 26. (^) '
Bei Gleorg Nercher , Buchhändlerin

^lalbach, lsi ganz neu zu haben:

N e u e

Ffutterungsmethode
f ü r

P f e r d e
11,081 Reichsthaler 6 gGr.

jat)>liche E'sparung bei der Untcihallluig von
Zoo Pferden, , i o L Rthl . I g<iir., dcl -;o
P f rden , also 36 Rthl . 2 , gGr. 6 Pf. an z
Pferde, bietet geschätzten Thelln<hmern die hier«
in befindliche gedruckte Anweisung der erfun, .
dcncli neuen, seil i63s eingeführten Fücte-
vungsmethode gegen die gewöhnliche Hafer?
füllcrung, wenn ,5 Pfund Hafer g Ggr.
k?stcn sollten, dar. Diesem Exemplare liegt
zugleich eine gedruckte VergleichungslTabelle
Vcr innern Kraft dieser Fütterung m«t der des
Haf'ts bei, welche zeigt, daß die ncuerfundene
Methode an Kraft dle Haftrfütterung übertriffl.

6. Le pzig i8ä5. velsiegflt l fi> <̂ . M .
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Prospectus und Einladung
z u r

Pränumeration auf ein österreichisches
Oeschichtswerk

f ü r d i e G e b i l d e t e n j e d e n S t a n d e s ,
unter tem T i te l :

beschichte
Oesterreichs,

Völker und Länder,
und der

Entwickelung seines Staaten-
vereines

von den
ältesten bis auf oie neuesten Zeiten.

V o n
v<̂  Hermann Mauert.

I n 36 Liderungen, jede zu ^ kr. C. M .
M i t p rach t vo l l en S tah l s t i chen , Kar«

t e n , T a b e l l e n ic. ?c.
Es fehlt Oesterreich nichc an Geschichtsirerken

nach größerem und gelehrtem Maßstab«, so w ln ig , als
an Sammlungen, «inzelncn Aufsätzen dieser Act u^d
scharfsinnig,« Abhandlungen. Ader eine V o l k S g e «
schichte Oes te r re i ch ' s >m besten und eiglNtlichen
S i n n , , d ie zug le i ch durch g l ä n z e n d e A u s «
s l a l l u n g i n T t p t u n d B i l d e r n dem G e g e n ,
stände e n t s p r i c h t ^ D u n d ourch W o h l f c i l h e i t
« n d e r l e i c h t e r n d e B e d i n g u n g e n d , r M e h r -
z a h l z u g ä n g l i c h ist, dürfte zur Zeit keine vor-
Handen seyn, und vielfältige St immen deS In< und
Auslandes daben bereitö auf bi<s«n Mangel hmgewle-
scn. I l n e Lücke auszufüllen, ist der Zweck des gegen,
wältigen Unternehmens. ES soll «in Gesch i ch l s»
w e r k i m h ö h e r n p o p u l ä r e n S i n n e w.rden,
treu und zuverlässig in der Forschung, doch ohne ge<
lchrcen Prunk , ohne jenen Walv kritischer Noten und
Urtundendücher, welcher d>)s größere Publ>cum und
bie Jugend von dem Studium der Geschichte zurückzu-
schrecken pflegt; den Sto f f erschöpfend, doch nicht
«bweickeno vom Hauptgegenstande, dlühtnd, kraflig
und leicht in der Darstellung, doch ohne Schwulstund
Uibt l ladung: geklärt und befreit vom gelehrten Acten-,
siauie und darum die lebendige Gouesluft der Ge«
schichte in um so ftischeren Zügen ausströmend. Und
nicht nur die äußeren Begebenheiten, auch die N a -
tionalformen in ihren Erscheinung«« und bezeichnen:
den Merkmalen, Verfassung, Volksleben, Cultur und
Ei l ten in ihrem Entwickelungsgange sollen darin vec»
anschaulich! werden. S o wird hoffentlich «in Jeder
Befriedigung in dem Buche finden, und kein Stand '
»on dem erhebenden Genusse ausgeschlossen sepn, den
die Geschichte des Vaterlandes gewährt. Die vielfachen
n e u e n Quel len, die sich in den le tz ten Jahren auf.
geNan haben und welche insgesammt benutzt werden,
die Fortführung des Werkes b i s a u f d ie neueste

Z e i t , dieß Alles und die A u s f ü h r l i c h k e i t bet;
Ganzen, dürfte demselben einen höchst, wesentlichen
Vorzug vor sämmtlichen früheren Unternehmung«« zie-»
ser ^ l t sichern«

Auf die Ausstattung wirb besondere Sorgfa l t
verwendet, und dieselbe so elegant Und geschmackvoll
gidallen werd»«, al» einem Werke geziemt, welches
,n o,n Vüchersch.itz der Nat ion überzug«h«n, höheren-
und mittleren Ständen ein Frcuno und Führer zu
wl ld tn , und in der Bibliothek keines Vaterlandsfreun-
be« zu f .h lm hofft. Das Werk wird in 6 Bände ab.
getheilt, jeder derselben mit einem Titelklipfer «.»schmückt
und somic d m Ganzen

sechs prachtvolle Stahlstiche
beigeqeben, dasselbe mit einem

vollständigen Sach- und Namenregister
über alle 2h«ile beschlossen, und ein
Namen-Vcrzeichliiß sämmtlicher respecti-

ven Abnehmer
angefügt wt tdcn. zu welchem Beblife die geehrten
Belörderer dieses Werkes ergebenst ersucht «erden, bei
Aufgab, der Bestellung ihren Namen» Charakter und
Wohnort deutlich angeben zu wollen.

Die Ausgabe «ifolgt in 26 Lieferungen, jtd« 4
Brgen sta,k und in »ltgamem Umschlage geheftet;
»ine solch« Lief»rung, in großem Oclav auf dem besten
Maschinen-^elmpapier, mit schöner und d.utlicher
Schr i f t , in der rühmlichst bekannten Sollinger'schsN
Officm gedruckt, tostet im Pränumeralionsrvtge nur
20 kr. L. M . , und ist bei Empfang der ersten Lieft-
rung die letzte mit vorauszuzahlen, also 90 kr. C . M .
zu erllgen

V i « April ige»5, zur bess.ren Bestimmung dec
Auflage, nur am i . , später am l . und 15. einet je«
den Monates wirb eine Lieferung ausgegeben. Die
elste, gsschmückl mit einem überaus schönen Stah l -
stiche: „L.opold b.n Tugendhaften auf den Mauern
von Plolomais" darstellend, ist bereits erschienen.

C. A . Hartleben.
I n Laibach wird Pränumeration ange-

nommen durch:
3gna5 A l . Wdein v Nleinmavr'S

Luch-, Kunst, und Musikalienhandlung.

Wichtiges Werk für Brustkranke!

Bci Ign. Al. Kdeln v. Kleinmapr,
Buchhändler in Laibach, ist vorrä'thig:

Süßmayer, 0 i . , Trost und Rathschläge
für Blltstklanke jeder Art, Nach den neue-
sis» und bewährtesten Ansichten bearbeitet.
Prag l8ä3. i ss.

Ferner »st ;u haben:
Unschulo, A , Vorübungen für die Um-

<ii^de,ueigslsh'e, (ex^rcnio s^ntllxeos va-
rislUis) für Hie obern G^ammaticalclaffen,
i . Hefccken. ^Elithalt 102 einzelne Satzf.
P^aZ !öc»5, 2/, kr.
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U c ß c r l n o r g c n
den IT . Januar 1843

erfolgt bestimmt und unabänderlich die Ziehung der

großen G M r - und Gcld-Lotterie,
von D a v i d V o l l a k , k. k. prjp. Großhändler m Wien,

wobei gewonnen werden die

»üb Nr. I f t 7 bei Aeuvorf nächst NNien.
u n d

zudNi-. O und 8 MSteinerau inNieder-Oesteneich,
ode» Ablösung laut Plan

Gulden 3 3 5 ^ 9 0 W.W.
Die lotttlie «nthält

die Gewinnsie betragen

Gulden 64A)48i) W.W.
^lußer den vorsieh enden G e w i n n st en spielen die Besitzer von Ac-

t ien dieser Lot ter ie
» » l N R R k CÜRS V ^ ^ ^ S « < M S ^ R « z N ^ < S Ä < ^ 8 l i . K .

Be i Abnahme von 5 gew. Actien wird eine von den so besonders vortheil-
haften Gra t i s -Ac t i en , so lange deren noch vorhanden sind, unentgeltlich

aufgegeben.
Actien, sowohl schwarze als rothe, einzeln und in Parthien, dann in ver-

schiedenen, auf interessante neue Art combinirtcn Gesellschaftsspielen — worüber
sich eines auf 30 rothe Gratis-Actien auszeichnet — sind bei gefertigtem Handels-
manne in Laibach zu haben, wo auch auf Verlangen zu jedem Lose 5 Antheile vo«
sicher gewinnenden rothen Actien gratis aufgegeben werden.

Hoh. Ov. WUutscher.

Kud Nr. 1f t7 bei AeuVorf nächst NNien.
u n d

zudNl-. O und 8 MSteinerau inNieder-Oesteneich,
oder Ablösung laut Plan

Gulden 335<)O(W W.W.
Die Lotterie enthält

die Gewinnsie betragen

Gulden 64A ,48 i ) W.W.
Außer den vorsieh enden G e w i n n st en spielen die Besitzer von Ac-

t i e n dieser Lo t te r ie
» » l N R » S < R i S V ^ « > 8 8 i S « < M S ^ U « z » ^ t S Ä O 8 l i . > i .

IzK«^ »I^vttS^RS ««»it.
B e i Abnahme von 5 gew. Act im wird eine von den so besonders vortheil-
haften G r a t i s - A c t i m , so lange deren noch vorhanden sind, unentgeltlich

aufgegeben.

Actien, sowohl schwarze als rothe, einzeln und in Parthien, dann in ver-
schiedenen, auf interessante neue Art combinirtcn Gesellschaftsspielen — worüber
sich eines auf 30 rothe Gratis-Actien auszeichnet — sind bei gefertigtem Handels-
manne in Laibach zu haben, wo auch auf Verlangen zu jedem Lose 5 Antheile vo«
sicher gewinnenden rothen Actien gratis aufgegeben werden.

Hoh. Ov. WUutscher.


